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136 Josef Dürrn. Kap . VI. Gebäudelehre.

Abb . ig5 . Salon nach Bembe.

Abb . 156. Speisezimmer eines Landhauses zu Tschiffik. Zum einfachsten zurückkehrend ,seien
in Abb . 157a u. b drei Wohnräume
aus der Biedermeierzeit , nach einem
Ulmer Puppenzimmer gegeben , die an
Charakteristik nichts zu wünschen übrig
lassen. 6g)

Die Treppen . Die im Grundplan
eine so große Rolle spielenden Treppen
wurden in Italien und auch in Frank¬
reich fast durchweg aus Stein herge¬
stellt , wie auch in den meisten deut¬
schen Patrizierhäüsern und Palästen.
Als Wendeltreppen sind sie frei¬
tragend oder aus Tritten konstruiert,
die einerseits in den Umfassungsmauern,
anderseits in eine steinerne Spindel ein¬
greifen oder in Steinzargen eingelassen
sind, die bei breiten Läufen durch kleine
Säulchen oder durch kräftige Stein¬
säulen verschiedener Ordnungen gestützt
sind. Aus der frühen Zeit der Renais¬
sance in Frankreich und in Deutschland

69) Die Abb . 157a u. b wurden mir von
Prof . Dr . Marc Rosenberg in Karlsruhe gütigst
mitgeteilt.
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